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Self-care: 

Im gemeinsamen Ringen um einen guten Tod 

Geerdet bleiben, Stärke finden und Schwäche zulassen – 
sich sicher im Raum zwischen Leben und Tod bewegen 

Folgeveranstaltung zu unserem Fachtag „Der assistierte Suizid (§ 217 StGB)“ in 2024 

Veranstaltungsort Katholische Akademie für Berufe im 

Gesundheits- und Sozialwesen 

Ostengasse 27 

93047 Regensburg 

Tel:  (0941) 5696 – 0 

Fax:  (0941) 5696 – 38 

info@katholischeakademie-

regensburg.de 

Termin 28.10.2025       09:30 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe Pflegekräfte und Mitarbeiter/innen aus Einrichtungen der (teil-)stationären 

Langzeitpflege der Altenhilfe und Eingliederungshilfe, Krankenhäuser, 

ambulanten Diensten, Palliativstationen, amb. Diensten AAPV und SAPV, 

stationären Hospizen und ambulanten Hospizdiensten, Ärztinnen und Ärzte, 

Gesprächsbegleiter/innen gem. § 132g Abs. 3 SGB V, Ehrenamtliche sowie 

alle Interessierten 

Einführende 

Überlegungen 

Die Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen ist, vor allem 

dann, wenn Symptome nicht beherrschbar, die Schmerzen unerträglich 

und die Angst zur Panik wird, enorm herausfordernd. 

Der Gedanke diesem „Leid“ über den assistierten Suizid ein Ende zu setzen 

liegt für die Betroffenen nah und der Tod ist ihnen willkommen. 

Doch wie geht es den professionell Begleitenden, wenn diese Frage im 

Raum steht? 

Sich im Raum zwischen Leben und Tod zu bewegen, gemeinsam um ein 

gutes Sterben zu ringen, kann an die eigene Substanz gehen und inneren 

Zwiespalt auslösen. 

Sätze wie: „Dieses Leid ist fast nicht zu ertragen und, wenn ich gekonnt 

hätte, dann hätte ich ihm geholfen, …“ so die Aussage einer 

Pflegefachkraft.  

Oder„Du kannst noch so viel Erfahrung haben, es geht trotzdem an die 

Substanz. Weil es nicht einfach ein Job ist. Das kann einem ganz schön auf 

den Magen schlagen!“ machen dies deutlich und lösen Fragen aus: 

− Wie komme ich mit solchen Situationen klar und wie kann ich mit 

meinem inneren Zwiespalt umgehen?  

− Wie kann es mir gelingen, geerdet zu bleiben und in meine Stärke 

zurückzufinden? 

− Was trägt mich in einer solchen Situation? 

Gehen Sie diesen Fragestellungen in allen Facetten nach! 

Bringen Sie Ihre Fragen, Zweifel und Erfahrungen ein! 

Beleuchten Sie diese aus medizinischer, psychologischer und christlich-

ethischer Perspektive. 
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Setzen Sich sich dabei achtsam mit den eigenen Grenzen und Ressourcen 

auseinander und suchen Sie nach Wegen, wie Sie zwischen Leben und Tod 

Halt finden können. 

Und nicht zuletzt: Nutzen Sie die Chance zum kollegialen Austausch und 

gehen Sie gestärkt in Ihren beruflichen Alltag. 

Methoden Die Dozentin und Dozenten orientieren sich an den Prinzipien der 

Erwachsenenbildung. Ausgewählte Methoden und Sozialformen sind 

Impulsvorträge, Erfahrungsaustausch, Fallarbeit, Diskussion und die 

Arbeit in Kleingruppen. 

 
09:30 Uhr 

 

 

09:45 Uhr 

 

 

 

 

 

10:45 Uhr 

 

 

11:00 Uhr 

 

Workshop 1  

 

 

Workshop 2  

 

 

 

Workshop 3 

 

 

 

Auszeit 

 

 

11:55 Uhr  

 

 

12:45 Uhr 

 

 

13:45 Uhr  

 

 

14:30 Uhr 

 

 

15:00 Uhr  

 

15:15 Uhr  

 

16:00 Uhr 

 PROGRAMM 
Begrüßung 

Agnes Bachmann 

 

“Zum guten Sterben braucht es mehr als nur Morphin“ 

Impulsvortrag, Dr. Katharina Rockmann 

 

Vorstellung der Workshops und der Akteure 

 

 

Pause 

 

 

Arbeit in parallel verlaufenden Workshops  

 

Gemeinsam tragen: „Das palliative Setting“ 

Dr. Katharina Rockmann 

 

„Hilflose Helfer? – Die psychisch-soziale Dimension beim assistierten 

Suizid – Ein ganzheitlicher Blick auf schwere Entscheidungen“ 

Dr. Peter Hammerschmid 

 

Sinn, Kraft, Trost und Halt im Umgang mit dem inneren Konflikt 

zum assistierten Suizid finden 

Dr. Christoph Seidl 

 

„Zeit für Stille“ (in der Kapelle der Akademie) 

 

 

Arbeit in parallel verlaufenden Workshops 

 

 

Mittagspause  

 

 

Arbeit in parallel verlaufenden Workshops 

 

 

Kaffeeplausch 

 

 

Zusammenfassung aus den Gruppen 

 

Offene Fragen und Diskussion im Plenum 

 

Abschluss des Tages 



 

 

Dozentinnen/ 

Dozenten 

 

Dr. Katharina Rockmann, Internistin, Palliativmedizin, Master of Bioethics 

(Univ. Syd.), Ärztliche Leitung SAPV, PALLIAMO gGmbH Regensburg 

Dr. phil. Peter Hammerschmid 

Dipl. Psychologe, Dozent für Organisations- und Personalentwicklung 

Pfarrer Dr. theol. Christoph Seidl, Beauftragter der Diözese Regensburg 

für die Krankenhaus- und Hospizseelsorge 

Agnes Bachmann, Geschäftsführung und Akademieleitung der 

Katholischen Akademie für Berufe im Gesundheits- und Sozialwesen e.V. 

Claudia Steinbauer, Anke Thiede und Stefan Zitzl, 

Bildungsreferentinnen/Referent der Katholischen Akademie für Berufe im 

Gesundheits- und Sozialwesen e.V. 

Ansprechpartner/in 

 

Für inhaltliche Fragen  

Agnes Bachmann 

Geschäftsführung, Akademieleitung  

Tel. 0941/ 5696 – 25 

a.bachmann@katholischeakademie-

regensburg.de 

Für organisatorische Fragen 

Christiane von Lottner 

Verwaltungsmanagement 

Tel. 0941/5696 – 26 

c.vonlottner@katholischeakademie-

regensburg.de 

Tagungsgebühr inkl. Teilverpflegung (Mittagessen/Pausenverpflegung/Getränke) 204,00 € 

für Teilnehmer/innen aus kath. Einrichtungen       196,00 € 

Übernachtung Bei Bedarf können Sie gerne im Gästehaus der Akademie übernachten. 

Einzelübernachtung inkl. Frühstück 

Kategorie 1 Einzelzimmer mit Dusche/WC/Tel./TV   79,00 € 

Kategorie 3 Einzelzimmer mit Etagendusche          61,00 € 

– Änderungen vorbehalten – 

Allg. Geschäfts-

bedingungen 

Bitte entnehmen Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen unserer 

Homepage unter www.katholischeakademie-regensburg.de. 

Datenschutz Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre  

Rechte aus dem Datenschutz (Informationspflicht nach Art. 13 DSGVO/ 

§15 KDG) entnehmen Sie bitte unserer Homepage. 

 

Verbindliche 

Anmeldung 
F 120 – 25  Im gemeinsamen Ringen um einen guten Tod 

    28.10.2025 

Übernachtung/Kategorie Kategorie  ____________________  vom/bis ______________________  

 

Name/Vorname 

Funktion 

Straße/Hausnummer 

PLZ/Ort 

Telefonnummer 

Telefax 

E-Mail – Adresse  

Rech.Stellung/Sem.Geb. 

 

Ort, Datum/Unterschrift 

Privatadresse 

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

Bitte ankreuzen _______________  

 

 ____________________________  

Adresse des Arbeitgebers 

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 ____________________________  

 

 ____________________________  
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